
Ergebnis 63:2 – Kantersieg im Sport oder  

Leerstunde Deutscher Kreistagspolitik? 

„Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volk in Wahlen und Abstimmungen … 

ausgeübt“. (Grundgesetz Art. 20 Abs. 2) 

 

Am 17.12.2018 hatte der von oben genanntem Volke gewählte Kreistag Breisgau-

Hochschwarzwald zu entscheiden. Als mit sog. „Sperrminorität“ ausgestatteter 

Minderheitseigentümer (26%) über einen vom 74%-Mehrheitseigner Helios Kreiskliniken 

GmbH vorgelegten Antrag auf „Umstrukturierung“ der Breisacher Helios Rosmann Klinik. 

Dieses als „Helios-Zukunftskonzept“ betitelte Vorhaben sah allerdings keine Zukunft, 

sondern exakt das Ende der über viele Jahrzehnte in Breisach betriebenen Bauchchirurgie 

vor.  

Dagegen gab es im Vorfeld vielfältige Proteste und Bedenken aus der medizinischen 

Fachwelt. Beinahe 90 niedergelassene Haus- und Fachärzte aus der Umgebung Breisachs – 

von Kenzingen bis Neuenburg – unterschrieben eine im Juli 2018 von den Breisacher 

Hausärzten Dr. Wolfgang Schäfer und Dr. Jacob Loewe verfasste Resolution auf Erhalt der 

Breisacher Bauchchirurgie. Dieser Mahnbrief ging an Landrätin Frau Dorothea Störr-Ritter 

und an sämtliche Kreistagsfraktionen.  

Aber auch Notärzte machten ihrer großen Sorge kund. Der Wegfall der Breisacher 

Bauchchirurgie bedeute nicht nur den Wegfall einer wichtigen Anlaufstelle 

visceralchirurgischer Notfallpatienten. Den Notärzten war klar, dass mit dem Abzug einer 

elementaren Abteilung der stationären Grundversorgung eine Existenzgefährdung des 

Breisacher Akutkrankenhauses insgesamt droht. Daher meldeten sich Notärzte mehrerer 

Rettungsstandorte in diversen Medien zu Wort, sie appellierten im Vorfeld zudem in 

direkten Gesprächen an Kreisräte aus allen Kreistagsfraktionen.  

In dieser Situation nun stand die mit Spannung erwartete Abstimmung über den 

bauchchirurgischen Fortbestand der Breisacher Helios Rosmann Klinik.  

Anwesend waren 65 Kreisräte. 4 Kreisräte nahmen nicht teil. (Siehe nachfolgend die offizielle 

An- und Abwesenheitsliste der Kreistagsverwaltung). 

Der zu Sitzungsbeginn gestellte AFD-Antrag über eine hier ausnahmsweise namentliche 

Abstimmung wurde mit breiter Kreistagsmehrheit 63:2 abgelehnt.  

Anschließend die Plädoyers – der Link dieser Kreistagssitzung. 
https://kreistag.lkbh.net/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXiHF_-

Ue9YFCIHEKbMDP1DDTQvkLbAUn5AMJn3MVUMu/Beschlussdokument_DRS_141b-2018_-oeffentlich-

_Kreistag_17.12.2018.pdf 

Dann kam die Stunde der Wahrheit – die Abstimmung selbst. 

 



Diese ging wie oben beschrieben 63:2 Stimmen aus.  

MIT NEIN ABGESTIMMT – DAMIT FÜR DEN ERHALT DER BREISACHER BAUCHCHIRURGIE - 

HATTEN NUR DIE BEIDEN KREISRÄTE DER AFD!  

ALLE ANDEREN ANWESENDEN KREISRÄTE STIMMTEN AUSNAHMSLOS FÜR DAS HELIOS-

VORHABEN UND DAMIT FÜR DAS ENDE DER BREISACHER BAUCHCHIRURGIE.  

 

 

 

 



Der Weg war frei – dem damaligen Breisacher Chefarzt Visceralchirurgie Dr. Ulf Georgi mit 

seiner Mannschaft war trotz medizinischer Qualität der politische Rückhalt entzogen. Er 

gab dann auch auf und verlies Breisach und Helios. Enthaltungen gab es keine einzige. 

Somit eine denkwürdige Sitzung – ungewollt sogar namentlich angesichts dieser 

übereindeutigen Mehrheitsverhältnisse – aber damit auch eine Lehrstunde der Demokratie? 

Jede(r) Wähler/in kann sich überlegen, inwieweit er/sie sich in diesem Abstimmungs-

verhalten „seiner“ Kreisräte adäquat repräsentiert empfindet. Eine kreisweite 

Volksabstimmung jedenfalls würde nach vorausgehender Diskussion SO ganz sicher NICHT 

ausgehen! Schon gar nicht, wenn sie sich so viele Haus-, Fach- und Notärzte dieser 

Bevölkerung derart eindeutig FÜR den Abteilungs- und damit letztlich AKUT-Krankenhaus-

Erhalt aussprechen. Daran beteiligte Kreispolitiker sollten nachdenken - ob sie der AFD 

hier ernsthaft auch weiterhin das Feld überlassen. Und vor allem welche 

gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen ihre eigenen Parteifreunde in Bund und Land 

vertreten. 

2021 ist ein sog. „Superwahljahr“. Mit Bürgermeister-, Landtags- und Bundestagswahl. Unter 

den 2018 beteiligten Kreisräten sind viele weiterhin als Bürgermeister und Kreisräte aktiv - 

auch finden sich darunter aktuelle Bürgermeister- und Landtagskandidaten. Diese darf man 

als Wahlvolk durchaus nach ihrem damaligen Abstimmungsverhalten und ihrer heutigen 

Einstellung zur Krankenhauspolitik befragen. 

Zumal der Kreistag sich bislang nicht einmal den Folgen seiner damaligen Entscheidung in 

Form einer öffentlich diskutierten Bestandsaufnahme gestellt hat.  

Wie nochmal war das mit Artikel 20 Abs. 2 Grundgesetz…? 

 

Dr. med. Manfred Harms, Biesheim im Elsass, Februar 2021 

Orthopäde und Notarzt, in obiger Kreistagssitzung vom 17.12.2018 neben mehreren Breisacher 

Krankenhausmitarbeitern als Besucher anwesend. 

 

PS: „Der mündige Bürger braucht Parameter auf die er sich verlassen kann. Ansonsten habe 

ich so langsam das Gefühl, mit dieser Inkompetenz die da draußen wirklich mehrfach 

sichtbar ist, versucht ihr irgendwie dieses demokratische System zu unterhöhlen. „Merke: 

Wenn einer eine Demokratie killt dann ist es nicht Höcke. Sondern es sind diejenigen, die 

einen Höcke als Alternative darstehen lassen. Und das ist nicht der Weg.“ 

Sebastian Pufpaff, 3 Sat „Noch nicht Schicht“, 17. Februar 2021 

 

Link Offizielle Anwesenheitsliste Kreistagssitzung Breisgau-Hochschwarzwald 17.12.2018 

https://kreistag.lkbh.net/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZYTWPtrg638tKHKAQI1VMeng1CXGdh0XgF_Q8Cs

fjm0o/Niederschrift_oeffentlich_-

__fuer_Internet_Kreistag_17.12.2018.pdf#search=HELIOS%20Kliniken%20Rosmann%20Klinik%20Klinikstandort

en%20Helios 


